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0   Verfahren  und  Vorrichtung  zum  Entstrippen  von  laminierten  Folienzuschnitten. 

0   Zum  Entstrippen  von  laminierten  Folienzuschnit- 
ten,  die  in  einer  über  eine  rückseitige  Haftkleber- 
schicht  mit  einem  Trägerpapier  (2)  verklebten  Deck- 
folie  (1)  mit  Einschnitten  versehen  sind,  wird  in  das 
Trägerpapier  eines  vorlaufenden  Randbereichs  (12) 
jedes  Folienzuschnitts  eine  Trennlinie  (20)  einge- 
schnitten,  bevor  der  Randbereich  durch  eine  Trans- 
fereinrichtung  (7)  im  Zusammenwirken  mit  einer  Um- 
lenkkante  (6)  von  dem  Trägerpapier  abgezogen  wird. 

Fig.  1 
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Die  Erfindung  bezieht  sich  auf  ein  Verfahren 
und  eine  Vorrichtung  zum  Entstrippen  von  laminier- 
ten  Folienzuschnitten,  die  in  einer  über  eine  rück- 
seitige  Haftkleberschicht  mit  einem  Trägerpapier 
verklebten  Deckfolie  mit  Einschnitten  versehen 
sind,  welche  eine  zum  selbstklebenden  Anbringen 
an  einer  Werbefläche  konzipierte  Werbeschrift  oder 
Werbegraphik  ausbilden. 

Bei  einem  aus  der  EP  0  509  419  A1  bekannten 
Verfahren  und  einer  Vorrichtung  dieser  Art  werden 
die  Folienzuschnitte  an  einer  Verzweigung  einer 
vorgegebenen  Transportrichtung  im  Zusammenwir- 
ken  einer  Transfereinrichtung  mit  einer  Umlenkkan- 
te  derart  beeinflußt,  daß  bei  jedem  Folienzuschnitt 
der  Folienrest  für  eine  Übergabe  an  eine  Resterolle 
in  einer  abgezweigten  Transferrichtung  von  dem 
Trägerpapier  abgezogen  wird,  während  das  Trä- 
gerpapier  mit  der  an  seiner  Oberseite  verbleiben- 
den  Werbeschrift  oder  Werbegraphik  in  der  vorge- 
gebenen  Transportrichtung  entfernt  wird.  Um  das 
als  eigentliches  Entstrippen  definierte  Abziehen 
des  Folienrestes  von  dem  Trägerpapier  überhaupt 
zu  ermöglichen,  wird  dabei  die  vorlaufende  Kante 
jedes  Folienzuschnittes  noch  vor  dem  Erreichen 
der  Umlenkkante  mittels  einer  Schneideinrichtung 
derart  schräg  unter  einem  stumpfen  Winkel  zuge- 
schnitten,  daß  die  Oberseite  der  Deckfolie  über  die 
Unterseite  des  Trägerpapiers  in  der  Transportrich- 
tung  nach  vorne  vorsteht.  Es  kann  dadurch  für  die 
Deckfolie  eine  anfängliche  Linienberührung  mit  ei- 
nem  gummielastischen  Polster  der  bei  der  Ankunft 
eines  Folienzuschnittes  an  der  Umlenkkante  bereit- 
gestellten  Transfereinrichtung  erhalten  werden,  so 
daß  bei  deren  anschließender  Bewegung  in  der 
Transferrichtung  der  sich  an  die  Abschrägung  der 
vorlaufenden  Kante  unmittelbar  anschließende 
Randbereich  der  Deckfolie  dann  über  deren  rück- 
seitige  Haftkleberschicht  ein  Anhaften  an  dem  Pol- 
ster  erfährt  und  bis  zu  der  Übergabe  an  die  Reste- 
rolle  an  dem  Polster  festgeklebt  bleibt,  wodurch 
der  Folienrest  entsprechend  sicher  von  dem  Trä- 
gerpapier  abgezogen  werden  kann. 

Bei  dem  bekannten  Entstrippen  ergibt  die  Qua- 
lität  des  an  der  vorlaufenden  Kante  jedes  Folienzu- 
schnitts  anfänglich  ausgeführte  Schrägschnittes 
eine  maßgebliche  Einflußgröße  für  ein  störungsfrei- 
es  Einleiten  des  Abziehens  der  Deckfolie  resp.  des 
Folienrestes  von  dem  Trägerpapier  im  Zusammen- 
wirken  der  Transfereinrichtung  mit  der  Umlenkkan- 
te.  Das  Abziehen  wird  dabei  um  so  mehr  proble- 
matisch,  je  dünner  die  Deckfolie  im  Vergleich  zu 
dem  Trägerpapier  ist  und  je  weniger  es  anfänglich 
möglich  ist,  die  Deckfolie  über  ihre  rückseitige 
Haftkleberschicht  an  dem  Polster  der  Transferein- 
richtung  so  stark  festzukleben,  daß  die  für  das 
Abziehen  der  Deckfolie  im  Zusammenwirken  mit 
der  Umlenkkante  erforderlichen  Zugkräfte  in  der 
dafür  erforderlichen  Höhe  überhaupt  erzeugt  wer- 

den  können. 
Der  Erfindung  liegt  die  Aufgabe  zugrunde,  das 

bekannte  Entstrippen  von  laminierten  Folienzu- 
schnitten  derart  weiterzubilden,  daß  unter  Beibehal- 

5  tung  einer  größtmöglichen  Schonung  der  auf  dem 
Trägerpapier  bei  dem  Abziehen  der  Deckfolie  resp. 
des  Folienrestes  verbleibenden  Werbeschrift  oder 
Werbegraphik  auf  die  Ausführung  eines  Schräg- 
schnittes  an  der  vorlaufenden  Kante  jedes  Folien- 

io  Zuschnitts  verzichtet  werden  kann. 
Gemäß  einem  Hauptmerkmal  der  Erfindung  ist 

für  das  Entstrippen  von  laminierten  Folienzuschnit- 
ten  eine  Schneideinrichtung  vorgesehen,  mit  wel- 
cher  an  einem  vorlaufenden  Randbereich  jedes  Fo- 

75  lienzuschnitts  in  einem  Abstand  von  dessen  vorlau- 
fender  Kante  eine  quer  zu  der  Transportrichtung 
verlaufende  Trennlinie  von  der  Unterseite  her  min- 
destens  in  das  Trägerpapier  eingeschnitten  wird. 
Im  Anschluß  an  dieses  Einschneiden  der  Trennlinie 

20  wird  dann  der  vorlaufende  Randbereich  jedes  Fo- 
lienzuschnitts  von  einer  Klemmeinrichtung  der 
Transfereinrichtung  übernommen,  um  im  analogen 
Zusamenwirken  mit  einer  Umlenkkante  die  Deckfo- 
lie  resp.  den  Folienrest  für  eine  Übergabe  an  eine 

25  Resterolle  von  dem  Trägerpapier  abzuziehen,  wäh- 
rend  das  Trägerpapier  mit  der  an  seiner  Oberseite 
verbleibenden  Werbeschrift  oder  Werbegraphik  in 
der  ursprünglich  vorgegebenen  Transportrichtung 
entfernt  wird.  Das  Abziehen  der  Deckfolie  resp.  des 

30  Folienrestes  von  dem  Trägerpapier  kann  damit  stö- 
rungsfrei  eingeleitet  und  bis  zur  Übernahme  des 
Folienrestes  durch  die  Resterolle  fortgesetzt  wer- 
den. 

Ein  Ausführungsbeispiel  der  erfindungsgemä- 
35  ßen  Vorrichtung  ist  in  der  Zeichnung  schematisch 

dargestellt  und  wird  nachfolgend  näher  erläutert. 
Es  zeigt 

Fig.  1  eine  Schemaansicht  der  Schneidein- 
richtung  mit  einer  Anordnung  an  ei- 

40  nem  vorlaufenden  Randbereich  eines 
Folienzuschnittes, 

Fig.  2  eine  Schemaansicht  der  Transferein- 
richtung  in  einer  Anordnung,  in  wel- 
cher  der  vorlaufende  Randbereich 

45  des  Folienzuschnittes  nach  dem  Ein- 
schneiden  einer  Trennlinie  in  das  Trä- 
gerpapier  übernommen  wird,  und 

Fig.  3  eine  Schemaansicht  der  Transferein- 
richtung  in  einer  Anordnung,  in  wel- 

50  eher  der  verlaufende  Randbereich  in 
einer  von  einer  vorgegebenen  Trans- 
portrichtung  abgezweigten  Transfer- 
richtung  weiter  bewegt  ist. 

Da  die  vorliegende  Erfindung  unmittelbar  an 
55  dem  bekannten  Verfahren  und  der  Vorrichtung  zum 

Entstrippen  von  laminierten  Folienzuschnitten  ge- 
mäß  der  EP  0  509  419  A1  orientiert  wurde,  sind  in 
der  Zeichnung  nur  diejenigen  Einzelheiten  der  Vor- 
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richtung  schematisch  dargestellt,  welche  die  Erfin- 
dung  gegenüber  der  bekannten  Vorrichtung  unter- 
scheiden.  Die  Vorrichtung  umfasst  daher  ebenfalls 
eine  Transporteinrichtung  (nicht  dargestellt),  mit 
welcher  die  aus  einer  Deckfolie  1  und  einem  Trä- 
gerpapier  2  bestehenden  Folienzuschnitte  3  in  ei- 
ner  vorgegebenen  Transportrichtung  4  transportiert 
werden.  Die  über  eine  Haftkleberschicht  auf  das 
Trägerpapier  auflaminierte  Deckfolie  ist  mit  Ein- 
schnitten  versehen,  welche  eine  Werbeschrift  oder 
Werbegraphik  ausbilden,  die  auf  dem  Trägerpapier 
verbleibt,  wenn  die  Deckfolie  resp.  der  an  die  Ein- 
schnitte  angrenzende  Folienrest  im  Zusammenwir- 
ken  einer  Transfereinrichtung  5  mit  einer  Umlenk- 
kante  6  in  einer  abgezweigten  Transferrichtung  7 
von  dem  Trägerpapier  abgezogen  wird,  sobald  in 
das  Trägerpapier  eines  vorlaufenden  Randbereichs 
der  Folienzuschnitte  eine  Trennlinie  mittels  eines 
Messers  8  einer  Schneideinrichtung  9  eingeschnit- 
ten  wurde. 

Die  Schneideinrichtung  9  ist  mit  einem  Messer- 
träger  10  ausgebildet,  bei  welchem  das  Messer  8 
an  einem  Einführspalt  11  für  den  vorlaufenden 
Randbereich  12  jedes  Folienzuschnitts  3  derart  an- 
geordnet  ist,  daß  mit  dem  Messer  8  in  das  Träger- 
papier  2  von  der  Unterseite  her  eine  quer  zu  der 
Transportrichtung  4  verlaufende  Trennlinie  einge- 
schnitten  werden  kann.  Für  das  Einschneiden  der 
Trennlinie  wird  der  Messerträger  10  in  Richtung 
des  Doppelpfeils  13  hin-  und  herbewegt.  Der  vor- 
laufende  Randbereich  ist  dafür  zuerst  in  den  Ein- 
führspalt  11  so  weit  vorbewegt  worden,  daß  für  die 
Wirkungslinie  des  Messers  8  ein  vorbestimmter 
Abstand  von  der  vorlaufenden  Kante  des  betreffen- 
den  Folienzuschnittes  erhalten  wurde.  Danach  er- 
folgte  noch  dessen  Festklemmen  durch  eine 
Klemmeinrichtung,  die  mit  einer  Abziehleiste  14 
und  einer  dazu  relativ  beweglichen  Klemmleiste  15 
ausgebildet  ist.  Die  Abziehleiste  14  ist  zur  Ausbil- 
dung  der  Umlenkkante  6  mit  einer  Spitze  versehen, 
in  welcher  sich  zwei  Leitflächen  für  die  Deckfolie  1 
und  den  Folienrest  16  jedes  Folienzuschnitts  3 
treffen.  Die  Leitflächen  verlaufen  parallel  zu  der 
vorgegebenen  Transportrichtung  4  und  zu  der  da- 
von  abgezweigten  Transferrichtung  7.  Die  Klemm- 
leiste  15  ist  von  der  Unterseite  des  Trägerpapiers  2 
her  gegen  die  zu  der  Transportrichtung  4  parallele 
Leitfläche  bewegbar,  um  so  den  betreffenden  Fo- 
lienzuschnitt  3  gegen  die  Abziehleiste  festklemmen 
zu  können.  Dieses  Festklemmen  wird  wieder  auf- 
gehoben,  sobald  der  vorlaufende  Randbereich  12 
nach  dem  Einschneiden  der  Trennlinie  in  sein  Trä- 
gerpapier  2  und  nach  einem  Herausbewegen  der 
Schneideinrichtung  9  aus  der  Bewegungsbahn  des 
betreffenden  Folienzuschnitts  3  an  die  Transferein- 
richtung  5  übergeben  wurde. 

Die  Transfereinrichtung  5  ist  wie  bei  der  be- 
kannten  Vorrichtung  gemäß  der  EP  0  509  419  A1 

für  einen  Weitertransport  des  von  dem  Trägerpa- 
pier  2  im  Zusammenwirken  mit  der  Umlenkkante  6 
abgezogenen  Folienrestes  16  hin  zu  einer  Resterol- 
le  (nicht  dargestell)  ausgebildet.  Die  Transferein- 

5  richtung  wird  dafür  aus  der  in  Fig.  2  gezeigten 
Übernahmeposition  in  der  Transferrichtung  7  be- 
wegt.  Die  Transfereinrichtung  5  weist  eine  Klemm- 
einrichtung  auf,  die  mit  einer  Klemmleiste  17  und 
einer  Klemmrolle  18  ausgebildet  ist.  Die  Klemmrol- 

io  le  18  ist  an  einer  Drehachse  19  mit  der  Klemmlei- 
ste  17  verbunden,  um  ein  relatives  Verschwenken 
der  Klemmrolle  aus  der  in  Fig.  2  in  ausgezogenen 
Linien  dargestellten  Relativlage  in  die  in  gestrichel- 
ten  Linien  dargestellte  Relativlage  18'  zu  ermögli- 

15  chen,  in  welcher  ein  Klemmspalt  der  Klemmeinrich- 
tung  5  für  ein  Festklemmen  des  vorlaufenden 
Randbereichs  12  eines  betreffenden  Folienzu- 
schnitts  3  geschlossen  ist,  sobald  mit  der  Schneid- 
einrichtung  9  die  Trennlinie  20  in  das  Trägerpapier 

20  2  eingeschnitten  wurde.  Wenn  daher  die  Transfer- 
einrichtung  5  nach  dem  erfolgten  Festklemmen  des 
vorlaufenden  Randbereichs  12  in  der  Transferrich- 
tung  7  bewegt  wird,  dann  wird  dabei  im  Zusam- 
menwirken  mit  der  Umlenkkante  6  der  Folienrest 

25  16  von  dem  Trägerpapier  2  abgezogen.  Die  Trenn- 
linie  20,  deren  Schnitttiefe  mindestens  bis  zu  der 
Unterseite  der  Deckfolie  1  reichen  sollte  und 
zweckmäßig  auch  ein  Anritzen  dieser  Unterseite 
der  Deckfolie  einschließt,  stellt  hierbei  sicher,  daß 

30  der  Folienrest  mit  der  Bereitstellung  einer  genü- 
gend  großen  Zugkraft  durch  die  Klemmkraft  der 
Klemmeinrichtung  anfänglich  ohne  jede  Beschädi- 
gungsgefahr  der  auf  dem  Trägerpapier  verbleiben- 
den  Werbeschrift  oder  Werbegraphik  von  dem  Trä- 

35  gerpapier  abgezogen  werden  kann. 
Sobald  der  Folienrest  von  der  Resterolle  über- 

nommen  ist  und  dabei  die  Klemmeinrichtung  der 
Transfereinrichtung  5  für  eine  Freigabe  des  damit 
festgeklemmten  Randbereichs  12  gelöst  wurde, 

40  verbleibt  die  Transfereinrichtung  in  einer  Position 
relativ  zu  der  Abziehleiste  14,  in  welcher  die  Auf- 
nahme  des  Folienrestes  auf  die  Resterolle  nicht 
behindert  wird.  Die  Transfereinrichtung  wird  erst 
dann  wieder  in  Richtung  des  Pfeiles  7'  in  die  in 

45  Fig.  2  gezeigte  Position  zurückgebracht,  nachdem 
bei  einem  nächsten  Folienzuschnitt  in  das  Träger- 
papier  seines  vorlaufenden  Randbereichs  12  eine 
Trennlinie  20  eingeschnitten  wurde.  Die  Schneid- 
einrichtung  ist  dafür  dann  ebenfalls  wieder  zuvor  in 

50  die  Bewegungsbahn  dieses  nächsten  Folienzu- 
schnittes  zurückgebracht  worden. 

Patentansprüche 

55  1.  Verfahren  zum  Entstrippen  von  laminierten  Fo- 
lienzuschnitten,  die  in  einer  über  eine  rückseiti- 
ge  Haftkleberschicht  mit  einem  Trägerpapier 
verklebten  Deckfolie  mit  Einschnitten  versehen 
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sind,  welche  eine  zum  selbstklebenden  Anbrin- 
gen  an  einer  Werbefläche  konzipierte  Werbe- 
schrift  oder  Werbegraphik  ausbilden,  die  auf 
dem  Trägerpapier  verbleibt,  wenn  ein  Folien- 
rest  der  Deckfolie  vom  dem  Trägerpapier  der 
Folienzuschnitte  abgezogen  wird,  mit 

-  einer  Transporteinrichtung,  welche  die 
Folienzuschnitte  (3)  in  einer  vorgegebe- 
nen  Transportrichtung  (4)  transportiert; 

-  einer  in  der  vorgegebenen  Transportrich- 
tung  (4)  angeordneten  Schneideinrich- 
tung  (9),  mit  welcher  an  einem  vorlaufen- 
den  Randbereich  (12)  jedes  Folienzu- 
schnitts  in  einem  vorbestimmten  Abstand 
von  dessen  vorlaufender  Kante  eine  quer 
zu  der  Transportrichtung  verlaufende 
Trennlinie  (20)  von  der  Unterseite  her 
mindestens  in  das  Trägerpapier  (2)  ein- 
geschnitten  wird; 

-  einer  Transfereinrichtung  (5),  mit  welcher 
der  an  dem  Trägerpapier  (2)  eingeschnit- 
tene  Randbereich  (12)  jedes  Folienzu- 
schnitts  (3)  an  einer  mit  der  Deckfolie  (1) 
zusammenwirkenden  Umlenkkante  (6)  in 
einer  von  der  Transportrichtung  (4)  abge- 
zweigten  Transferrichtung  (7)  weitertrans- 
portiert  wird,  wobei  der  Folienrest  (16)  an 
der  Umlenkkante  (6)  von  dem  Trägerpa- 
pier  (2)  abgezogen  wird,  um  an  eine  in 
der  Transferrichtung  (7)  nachgeschaltete 
Resterolle  übergeben  zu  werden,  wäh- 
rend  das  Trägerpapier  (2)  mit  der  an 
seiner  Oberseite  verbleibenden  Werbe- 
schrift  oder  Werbegraphik  in  der  vorge- 
gebenen  Transportrichtung  (4)  entfernt 
wird. 

2.  Verfahren  nach  Anspruch  1,  bei  welchem  die 
Trennlinie  (20)  in  das  Trägerpapier  (2)  jedes 
Folienzuschnitts  (3)  mit  einer  mindestens  bis 
zu  der  Unterseite  der  Deckfolie  (1)  reichenden 
Schnittiefe  eingeschnitten  wird. 

3.  Verfahren  nach  Anspruch  2,  bei  welchem  die 
Trennlinie  (20)  mit  einer  bis  zu  einem  Anritzen 
der  Unterseite  der  Deckfolie  (1)  reichenden 
Schnittiefe  ausgeführt  wird. 

4.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  3, 
bei  welchem  das  Einschneiden  des  Trägerpa- 
piers  (2)  des  vorlaufenden  Randbereichs  (12) 
jedes  Folienzuschnitts  (3)  in  der  unmittelbaren 
Nähe  der  Umlenkkante  (6)  ausgeführt  wird. 

Einschneidens  der  Trennlinie  (20)  in  das  Trä- 
gerpapier  (2)  des  vorlaufenden  Randbereichs 
(12)  festgeklemmt  wird. 

5  6.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  5, 
bei  welchem  der  vorlaufende  Randbereich  (12) 
jedes  Folienzuschnitts  (3)  nach  dem  Einschnei- 
den  der  Trennlinie  (20)  in  das  Trägerpapier  (2) 
durch  eine  Klemmeinrichtung  (17,  18)  der 

io  Transfereinrichtung  (5)  bis  zu  der  Übergabe 
des  Folienrests  (16)  an  die  Resterolle  festge- 
klemmt  wird. 

7.  Vorrichtung  zum  Entstrippen  von  laminierten 
15  Folienzuschnitten,  die  in  einer  über  eine  rück- 

seitige  Haftkleberschicht  mit  einem  Trägerpa- 
pier  verklebten  Deckfolie  mit  Einschnitten  ver- 
sehen  sind,  welche  eine  zum  selbstklebenden 
Anbringen  an  einer  Werbefläche  konzipierte 

20  Werbeschrift  oder  Werbegraphik  ausbilden,  die 
auf  dem  Trägerpapier  verbleibt,  wenn  ein  Fo- 
lienrest  der  Deckfolie  von  dem  Trägerpapier 
der  Folienzuschnitte  im  Zusammenwirken  einer 
Transfereinrichtung  (5)  mit  einer  Umlenkkante 

25  (6)  in  einer  von  einer  vorgegebenen  Transport- 
richtung  (4)  der  Folienzuschnitte  (3)  abge- 
zweigten  Transferrichtung  (7)  abgezogen  wird, 
mit 

-  einer  Schneideinrichtung  (9),  mit  welcher 
30  mindestens  in  das  Trägerpapier  (2)  des 

vorlaufenden  Randbereichs  (12)  jedes  in 
der  vorgegebenen  Transportrichtung  (4) 
transportierten  Folienzuschnitts  (3)  eine 
quer  zu  der  Transportrichtung  verlaufen- 

35  de  Trennlinie  (20)  in  einem  vorbestimm- 
ten  Abstand  von  dessen  vorlaufender 
Kante  von  der  Unterseite  her  einge- 
schnitten  wird; 

-  einer  an  der  Transfereinrichtung  (5)  an- 
40  geordneten  Klemmeinrichtung  (17,  18), 

mit  welcher  der  an  seinem  Trägerpapier 
(2)  mit  der  eingeschnittenen  Trennlinie 
(20)  versehene  vorlaufende  Randbereich 
(12)  für  das  Abziehen  des  Folienrestes 

45  (16)  von  dem  Trägerpapier  (2)  bis  zu  der 
Übergabe  des  Folienrestes  an  eine  Re- 
sterolle  anfänglich  festgeklemmt  wird. 

8.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7,  bei  welcher  die 
50  Schneideinrichtung  (9)  in  der  unmittelbare 

Nähe  der  Umlenkkante  (6)  angeordnet  ist. 

9.  Vorrichtung  nach  Anspruch  7  oder  8,  bei  wel- 
cher  die  Umlenkkante  (6)  mit  der  Spitze  einer 

55  Abziehleiste  (14)  augebildet  ist,  welche  zwei  zu 
der  Transportrichtung  (4)  und  zu  der  Transfer- 
richtung  (7)  parallele,  sich  in  der  Spitze  treffen- 
de  Leitflächen  für  die  Deckfolie  (1)  und  den 

5.  Verfahren  nach  einem  der  Ansprüche  1  bis  4,  55 
bei  welchem  jeder  Folienzuschnitt  (3)  durch 
eine  zwischen  seiner  Oberseite  und  seiner  Un- 
terseite  wirkende  Klemmkraft  für  die  Dauer  des 

4 
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Folienrest  (16)  aufweist,  wobei  mit  der  zu  der 
Transportrichtung  (4)  parallelen  Leitfläche  ein 
relativ  beweglicher  Klemmteil  (15)  zusammen- 
wirkt,  mit  welchem  jeder  Folienzuschnitt  (3)  für 
die  Dauer  des  Einschneidens  der  Trennlinie  5 
(20)  in  das  Trägerpapier  (2)  seines  vorlaufen- 
den  Randbereichs  (12)  von  der  Unterseite  her 
gegen  diese  Leitfläche  der  Abziehleiste  (14) 
festgeklemmt  wird. 

10 
10.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis 

9,  bei  welcher  die  Schneideinrichtung  (10)  mit 
einem  quer  zu  der  Transportrichtung  (4)  hin- 
und  herbeweglichen  Messerträger  (10)  für  ein 
Messer  (8)  ausgebildet  ist,  mit  welchem  die  w 
Trennlinie  (20)  in  das  Trägerpapier  (2)  des 
vorlaufenden  Randbereichs  (12)  fortschreitend 
eingeschnitten  wird. 

11.  Vorrichtung  nach  einem  der  Ansprüche  7  bis  20 
10,  bei  welcher  die  Klemmeinrichtung  der 
Transfereinrichtung  (5)  mit  zwei  relativ  zuein- 
ander  beweglichen  Klemmteilen  (17,  18)  aus- 
gebildet  ist,  die  für  ein  Festklemmen  des  vor- 
laufenden  Randbereichs  (12)  jedes  Folienzu-  25 
Schnitts  (3)  für  eine  Anlage  an  der  Oberseite 
der  Deckfolie  (1)  und  an  der  Unterseite  des 
Trägerpapiers  (2)  angeordnet  sind. 

12.  Vorrichtung  nach  Anspruch  11,  bei  welcher  die  30 
beiden  Klemmteile  (17,  18)  über  eine  quer  zu 
der  vorgegebenen  Transportrichtung  (4)  verlau- 
fende  Drehachse  (19)  miteinander  verbunden 
sind,  so  daß  ein  einstellbarer  Klemmspalt  für 
den  vorlaufenden  Randbereich  (12)  jedes  Fo-  35 
lienzuschnitts  (3)  durch  ein  relatives  Ver- 
schwenken  der  beiden  Klemmteile  geschlos- 
sen  und  geöffnet  werden  kann. 

5 
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